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Jugendschachbund Sachsen 

P r o t o k o l l 
 
der Jugendversammlung des Jugendschachbundes Sachsen 
am 01. September 2013 in Chemnitz 
Beginn: 10.00 Uhr Ende: 15.30 Uhr 
 
 
 
TOP 1  Eröffnung  
 
Die Jugendversammlung wurde durch Landesjugendspielleiter Frank Schulze eröffnet. 
 
 
TOP 2    Beschließen der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung war den Mitgliedern mit der Einladung schriftlich zugegangen. Sie wurde einstimmig 
angenommen. 
 
 
TOP 3   Wahl des Tagspräsidiums 
 
Mit der Versammlungsleitung wurde einstimmig Landesjugendspielleiter Frank Schulze beauftragt. 
 
 
TOP 4  Wahl des Protokollführers 
 
Mit der Protokollführung wurde einstimmig Sportkoordinatorin Hannelore Neumeyer beauftragt. 
 
 
TOP 5   Feststellen der Anwesenden und Stimmberechtigten 
 
Zur Jugendversammlung wurden um 10.25 Uhr die Zahl der Anwesenden und Stimmberechtigten 
festgestellt. 
Anwesend:  20 Personen 
Stimmberechtigt: 17 Personen, davon 1 Jugendlicher 
 
 
TOP 6  Kontrolle des Protokolls der Jugendversammlung 2012 
 
Eine Kontrolle des Protokolls 2012 ist nicht möglich, da es nur unvollständig vorliegt. Im Protokoll 2012 
fehlen alle Anlagen und die Liste der Teilnehmer. Frank Schulze bat um Genehmigung des Protokolls, 
da von Seiten des Ex-Vizepräsidenten B. Kasimir keine Zuarbeit mehr zu erwarten ist und die gefassten 
Beschlüsse zur Jugendspielordnung bereits in dieser integriert sind und angewendet werden. 
St. Glasewald erhob gegen den Vorschlag Einspruch. Er sieht die Jugendkommission hier in der Pflicht. 
Weiterhin bemängelte er, dass die Neufassung der Jugendordnung trotz Beschluss im Jahr 2012 nicht 
zur Jugendversammlung 2013 vorliegt. 
Das vorliegende Protokoll der Jugendversammlung 2012 wurde mit +12/=3/-1 Stimmen angenommen. 
 
 
TOP 7  Bericht der Jugendkommission mit anschließender Diskussion 
 
Die Berichte an die Jugendversammlung wurden vom jeweilig zuständigen Mitglied gehalten und sind in 
der Anlage nachzulesen. 
Anlage 1 Î Bericht Controlling   Annegret Wendler 
Anlage 2 Î Bericht Spielbezirk Chemnitz  Peter Vedder 
Anlage 3 Î Bericht Schulschach   Harald Niesch 
Anlage 4 Î Bericht Jugendsprecherin  Saskia Stark 
Anlage 5 Î Bericht Landesjugendspielleiter Frank Schulze 
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In der Diskussion sprachen u. a. 
S. Stieler Bezieht sich auf die Ausführungen von F. Schulze und fragt nach wer bei der DSJ das 

Problem ist. Leider ist Sachsen nicht das einzige Bundesland, welches die 
unterschiedlichsten Probleme mit diversen Funktionären hat. F. Schulze erklärt, dass 
neuerdings bei DSJ-Versammlungen (die eigentlich „Pflichtveranstaltungen sind“), eine 
Tagespauschale erhoben wird. Dazu kommen noch für jeden Delegierten Reisekosten 
und Übernachtung. Das Protokoll der Jugendversammlung der DSJ wird erst im 
Nachfolgejahr heraus gegeben. Damit ist keine Einspruchsmöglichkeit gegeben und 
Änderungen in den Ordnungen werden nur durch Zufall wahrgenommen. 

S. Sorge Stellt klar, dass die DVM U10 ordnungsgemäß mit Beschluss der DSJ-Versammlung 
eingeführt wurde. Weist darauf hin (bezogen auf Schulschach), dass bei einer 
Beschlussfassung durch den JSBS auch die Umsetzung erfolgen muss; eventuell 
verbunden mit einer Umbesetzung im Funktionärsbereich. 

H. Niesch Wehrt sich gegen den Vorwurf des Nichtstuns und erläutert, dass für den Bereich 
Schulschach nur WK-Gruppen beschlossen worden sind. 

S. Glasewald Würdigt die Durchführung jeglicher Veranstaltungen im Nachwuchsbereich und bedankt 
sich bei allen Funktionären für deren Bemühungen, das Beste aus jeder Veranstaltung 
zu machen. 

F. Schulze Gibt bekannt, dass sich am heutigen Tag F. Jäger zur Wahl als Landesjugendspielleiter 
stellen wird. Er selbst wird als Vizepräsident Jugend in den Vorstand des SVS aufrücken. 
Sieht seine wichtigsten Aufgaben in der Neuausrichtung des JSBS und der Verbesserung 
der Kommunikation. Er mahnt an, dass nicht alles sofort geändert werden kann. Als 
eine der ersten Aufgaben muss die Jugendordnung dringend überarbeitet werden. 

F. Jäger Ist bereit, als Landesjugendspielleiter zu kandidieren, möchte aber sehr gern noch 
kleinere Aufgaben abgeben. Z. B. die Leitung der Staffeln im Spielbezirk Leipzig, die 
Organisation der SMM und die der Stadtmeisterschaften. Bedankt sich bei Roland Bloi, 
der in Zukunft die BMM im Spielbezirk Leipzig betreuen wird. 

Diskutiert wurde auch über die Durchführung der Landesjugendspiele 2013. Für die Landesjugendspiele 
2015 muss erst der Landessporttag des LSB abgewartet werden, da hier Beschlüsse über den 
zukünftigen Modus gefasst werden. 
 
Im Anschluss an die Diskussion erläuterte Frank Schulze den Grobaufbau des Haushaltes im SVS. 
 
 
TOP 8  Abschluss Haushaltsjahr 2012 
 
Der Abschluss des Haushaltes 2012 wurde durch Schatzmeister Günter Dornblut erläutert. In seinen 
Ausführungen wies er insbesondere auf die Rücklagenentwicklung hin. Anfragen der Teilnehmer wurden 
von ihm beantwortet. 
 
 
TOP 9  Stand Haushaltsplan 2013 
 
G. Dornblut erläuterte den augenblicklichen Finanzstand des SVS und Jugendbereiches. Der JSBS hat 
bisher keine Überziehungen zu verzeichnen. Auch das Projekt Leistungssport liegt im Plan. Die 
Gesamtsumme für das Projekt Talententwicklung wird zum Jahresende eingehalten. 
 
 
TOP 10  Anträge an die Jugendversammlung 
 
Zu diesem Zeitpunkt wurde die Anzahl der Stimmberechtigten auf 18 korrigiert. 
 
Alle eingegangen Anträge waren den Vereinen schriftlich übermittelt worden. 
 

� Antragsteller: Sebastian Stieler / TSV Kitzscher (Antrag 1) 
 
Antrag auf Annahme einer Geschäftsordnung für den JSBS 
Der Antrag wurde mit +17/=1/-0 Stimmen angenommen. 
 
Der Wortlaut der Geschäftsordnung ist im Anhang nachzulesen. 
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� Antragsteller: Saskia Stark / Jugendsprecherin  (Antrag 2) 
Antrag auf Änderung der Jugendordnung, § 8, Ziffer 8 
 
Der Antrag wurde mit +13/=1/-4 Stimmen angenommen. 
§8, Ziffer 8 der Jugendordnung lautete jetzt: 
„Der Jugendsprecher darf bei seiner Wahl das 23. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben und wird nur mit den Stimmen der jugendlichen 
Delegierten gewählt.“ 

 
� Dringlichkeitsantrag 1 

Antragsteller: Sven Sorge / BSG Grün-Weiß Leipzig 
Antrag auf Änderung der Jugendspielordnung § 4.8 
Dringlichkeit zugelassen mit +15/=3/-0 Stimmen 
 
Der Antrag wurde mit +16/=2/-0 Stimmen angenommen. 
§ 4.8 der Jugendspielordnung lautet jetzt: 
 
„In der 2.Sachsenjugendliga und den U20-Ligen der Spielbezirke sind 2 
Gastspieler zugelassen. In der 1. Sachsenjugendliga, Sachsenliga U16, 
Sachsenmannschaftsmeisterschaft U14, Sachsenmannschaftsmeisterschaft 
U12 und Sachsenmannschaftsmeisterschaft U10 sind keine Gastspieler 
zugelassen. In allen anderen Ligen, außer den oben bereits erwähnten, 
ist 1 Gastspieler zugelassen.“ 
 

� Dringlichkeitsantrag 2 
Antragsteller: Sven Sorge / BSG Grün-Weiß Leipzig 
Antrag auf Neufassung Jugendspielordnung § 6 
Dringlichkeit zugelassen mit +7/=7/-3 Stimmen 
 
Abstimmung zu 6.2. 
Der Antrag wurde mit +11/=1/-6 Stimmen angenommen. 
Jugendspielordnung § 6 lautet jetzt: 
 
„6. Mannschaftsmeisterschaften Schnellschach 
6.1 Im Abstand von zwei Jahren werden Schnellschachmeisterschaften im 

Rahmen der Landesjugendspiele durchgeführt. Alle Einzelheiten 
regelt die Ausschreibung. 

6.2 In den Jahren, in denen keine Landesjugendspiele stattfinden, 
können Schnellschachmeisterschaften ausgetragen werden, sofern sich 
deren Ausrichtung Interessenten finden. Der JSBS entscheidet über 
die Vergabe der Ausrichter, sollte es Mehrfachbewerbungen geben. 
Die Meisterschaften können an mehrere Ausrichter vergeben werden 
und müssen nicht zentral für alle Altersklassen an einem Ort 
stattfinden. 

6.3 Falls in der Ausschreibung nicht anders geregelt, finden Einzel- 
und Mannschaftswettkämpfe in den AK U10, U14 und U18 statt.“ 

 
Abstimmung zu 6.3. 
Der Antrag wurde mit +6/=4/-8 Stimmen abgelehnt. 
 
Abstimmung zu 6.4. 
Der Antrag wurde mit +3/=9/-6 Stimmen abgelehnt. 
 

� Dringlichkeitsantrag 3 
Antragsteller: Sven Sorge / BSG Grün-Weiß Leipzig 
Antrag auf Änderung Jugendspielordnung § 7 
Dringlichkeit zugelassen mit +8/=8/-2 Stimmen 
 
Der Antrag wurde mit +5/=2/-11 Stimmen abgelehnt. 
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TOP 11  Sonstiges 
 
S. Stieler beantragt, das komplette Protokoll 2012 nachzureichen. St. Glasewald regt an, nochmals bei 
B. Kasimir vorzusprechen und die fehlenden Unterlagen einzufordern.  
 
 
TOP 12  Wahl der Wahlkommission 
 
In die Wahlkommission wurden einstimmig gewählt: 
Sebastian Stieler TSV Kitzscher 
Peter Vedder  TV 1844 Freiberg 
Olaf Gose  SV Traktor Priestewitz 
 
TOP 13  Wahlen 
 
Die Wahlen wurden entsprechend der Jugendordnung durchgeführt. Der Bericht zu den Wahlen kann im 
Wahlprotokoll nachgelesen werden. 
Frank Schulze wurde nach den Wahlen zum kommissarischen Leiter Leistungssport berufen. 
 
 
TOP 14  Schlusswort 
 
In seinem Schlusswort bedankte sich der Versammlungsleiter Frank Schulze bei den Teilnehmern für ihr 
reges Mitwirken an der Arbeit der Jugendversammlung und wünschte allen gewählten Funktionären für 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit und den Vereinen bei der Bewältigung der vielfältigen Aufgaben im 
Nachwuchsbereich viel Erfolg. 
 

Dresden, 05. September 2013 
 
 
gez. Frank Schulze       gez. Hannelore Neumeyer 
Versammlungsleiter       Protokollführerin 
 
 
Anwesenheit 
 
Vereine 
Ina Schamschurko USV TU Dresden  Uwe Lehmann  SV Lokomotive Dresden 
Annegret Wendler Löbauer SV   Stefan Glasewald SV Dresden-Striesen 
Olaf Gose  SV Traktor Priestewitz  Thomas Liebs  SV Görlitz 1990 
 
Sebastian Stieler TSV Kitzscher   Frank Jäger  SG Turm Leipzig 
Sven Sorge  BSG Grün-Weiß Leipzig  Alexander Bohne SG Leipzig 
 
René Kindt  SV Grün-Weiß Niederwiesa 
Peter Vedder  TV 1844 Freiberg  Stefan Ellemann USG Chemnitz 
 
Jugendliche 
Bianca Oltmanns USG Chemnitz 
 
Jugendkommission 
Frank Schulze  Landesjugendspielleiter 
Rainer Kutscha  USG Chemnitz 
Saskia Stark  Jugendsprecherin 
Harald Niesch  Leiter Schulschach 
    
Gast (ohne Stimme) 
Günter Dornblut Schatzmeister SVS   
 
Ohne Stimme 
Hannelore Neumeyer Sportkoordinatorin 


